
#ChallengeforFuture: Challenge der Jungen Grünen Schweiz 
 
Die Challenge for Future: 
Statt dem Strike for Future findet am 15. Mai nun die Challenge for Future statt. Dazu können alle 
Allianz-Organisationen eigene Online-Challenges organisieren.  
 
Die Challenge der Jungen Grünen: 
Zeige in einem Kurzvideo, warum eine Rückkehr zum Normalzustand nach der Corona-Krise keine 
Option ist. Denn “normal” sind schmelzende Gletscher, Dürreperioden und Waldbrände auf der 
ganzen Welt. 
 
Die Botschaft: 
Damit wir die Videos zu einem Grossen zusammenschneiden können, muss der Aufbau überall 
gleich sein. Doch gewisse Teile sind dir bewusst freigelassen. Filme dich, wie du du das Ganze 
sagst (auf Schweizdeutsch!) und schicke es bis Dienstag, 12. Mai an Samuel (079 351 60 61), 
damit wir es zusammenschneiden können.  
Und so geht’s: (ganzer Text weiter unten) 
 

● Teil 1 (Bitte genau so sagen):  
“Die Wirtschaftslobby und die bürgerlichen Parteien reden oft davon, dass wir so schnell 
wie möglich in den “Normalzustand” zurück müssen. Doch was heisst hier normal?” 
 

● Teil 2 (Eigener Teil): 
Überleg dir 1-3 Sätze mit: “Ist es normal, dass...” + einer eigenen Aussage.  
Zum Beispiel: 
“Ist es normal, dass… 
...Gletscher schmelzen” 
...Wälder auf der ganzen Welt brennen” 
...Menschen ausgebeutet werden” 
 

● Teil 3: (genau so, gerne sehr entschlossen):  
“Nein!”  
 

● Teil 4 (Eigener Teil): 
Überleg dir einen Satz mit: “Darum kämpfen wir für eine Welt... (XXX)” 
Zum Beispiel: 
“für eine Welt… 
...mit Zukunft” 
...ohne Ausbeutung” 
...im Einklang mit der Natur” 

 

● Teil 5 (genau so):  
“Heute am 15. Mai noch online, doch bald wieder auf der Strasse! Eine andere Welt ist 
möglich.”  
 

Der ganze Text: (bitte auf Schweizerdeutsch im Video!) 
“Die Wirtschaftslobby und die bürgerlichen Parteien reden oft davon, dass wir so schnell wie 
möglich in den “Normalzustand” zurück müssen. Doch was heisst hier normal? 
Ist es normal, dass… (eigener Teil)? Nein! Darum kämpfen wir für eine Welt (XXX)”. Heute am 15. 
Mai noch online, doch bald wieder auf der Strasse! Eine andere Welt ist möglich.” 


